
für den Kreis Usingen.
- . . _ . . . . . . T ... ^ . ? rmk und Verlag von * BeruaSvreiS: Dur» die Vl

„ - , mHÄcntttA 3mal . Dienstags , Donnerstags
^scheu't wöchcntt ch ->m ^ ^ ^ tlichen Frei -Beilagen
nd Samstags m o , Sandmanns" * ' * * * * * *

—♦

Druck und Verlag von
R . Waguer ' s Buchdruckerei in Usingen.

Redaktion : Richard Wagner.

Fernsprecher Nr . 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen Viertels!» ,
lich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg . Bestellgeld ). I

Verlage für den Monat 45 Pfg.
Anzeigengebühr : 20 Pfg . die Garmond -Zeile.

15. Dienstag , den 2. Februar 1915. SO . Jahrgang.

Amtlicher Teil.
sVstandsmeldung « nd Beschlagnahme.
n Nachstehende Verfügung wird hiermit zur all.

«inen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
fede Ucbertretung ( worunter auch verspätete
unvollständige Meldung fällt ) , sowie ledeS Än-

n,
zur Ueberiretung der ttlaffenen ^Borschrist.
nickt nach den allgemeinen Strafgesetzen;t S,ü n», °°« §9M-- .b-

M Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4
* ii 1851 " ) oder Artikel 4 Ziffer 2 des „ Bay-2 !e„ Gesetzes über den Kriegszustand vom 5.

vember 1912 " ) mit Gefängnis bis zu einem
bestraft wird. 8 1.

1 der Verfügung betroffene Gegenstände:
ft a ) Meldepflicht und beschlagnahmt sind vom

gesetzten Meldetag ab bis auf Weiteres sämt-
»e Vorräte der nachstehend aufgeführten Klaffen

festem und flüssigem Zustand ( einerlei ob Vor-
£ einer , mehrerer oder sämtlicher Klaffen vor-
den sind) , mit Ausnahme der in 8 5 aufge-
■ten Bestände.

Klaffe 1. Kupfer:
verarbeitet , raffiniertes und unraffiniertes Roh-

Rlipfer jeder Art auch Eleklroly 'kupfer.
!lß Klaffe 2 . Kupfer:
, »rgearbeitet , insbesondere geschmiedet , gewalzt , ge-
Äqen , gegoffen. gepreßt , gestanzt , gespritzt , geschnitten,
i« B Drähte , Seile , Bleche , Schienen , Stangen , Pro-
1e, Schalen , Keffel , Röhren , Nieten . Schrauben , un-

"Htjge Armaturen , unfertige Gußstücke , Feuer-
>a<chsen, plattiert mit einem Kupfergehalt von

’inbefietiS 10 °/0 des Gesamtgewichts ufw . AuS-
""mommen sind Drähte mit einem Durchmeffer von
«eniger als 0,5 mm.
* Klaffe 3 . Kupfer:
^gearbeitet wie in Klaffe 2 , verzinnt oder mit
r » em anderen Ueberzug aus Metall oder Farbe.

Klaffe 4 . Kupfer:
.Aähte von mindestens 0,5 mm Durchmeffer mit
-»ver Umhüllung von Faserstoffmaterial , in »be-
undere von Papier, . Baumwolle , Jute (ausge¬

nommen sind seidenumhüllte und mit Gummi
%lierte Drähte ) und blanke Bleikabel für eine
' Betriebsspannung bis einschließlich 6600 Volt mit
mem Gesamtkupserquerschnilt von mindestens

Z°5 qmm.
M Klaffe 5 . Kupfer:
«Utkupfer und Kupferabfälle jeder Art.

Klaffe 6 . Kupfer:
ä Legierungen mit Zink , unverarbeitet , insbesondere
ßieffing und Tombak in Barren , Platten und

nlichen Formen ; auch als Altmaterial jeder Art
Klaffe 7. Kupfer:

ß>Legierungen mit Zink , vorgearbeitet , insbesondere
essing und Tombak , entsprechend dem Zustand
r Klaffen 2 und 3, sowie Altmaterial.

Klaffe 8 . Kupfer:
n Legierungen mit Zinn , unverarbeitet , inSbe
jondere Bronze und Rotguß in Barren , Platten
und ähnlichen Formen ; auch als Altmaterial
jeder Art.

Klaffe 9 . Kupfer:
in ' Legierungen mit Zinn , vorgearbeitct , insbesondere
Bronze und Rotguß , entsprechend dem Zustand der
Klaffen 2 und 3 , sowie Altmaterial.

Klaffe 10 . Kupfer:
in Legierungen mit anderen Metallen , sofern sie
nicht unter Klaffe 6 - 9 fallen und sofern Kupfer
den Hauptbestandteil bildet , unverarbeitet oder vor-
gearbeitet entsprechend dem Zustand der Klaffen 2
und 3 , alt oder neu.

Klaffe 11 . Kupfer:
in Erzen , Neben - u . Zwischenprodukten der Hütten-
industrie mit einem Kupfergehalt von mindestens
10 ° /o , sowie in Kupfervitriol.

Klaffe 12 . Nickel:
unverarbeitet und vorgearbeilet , mit einem Rein¬
gehalt von mindestens 900/g , insbesondere in
Würfeln , Blechen , Drähten und Anoden , sowie
Altmaterial.

Klaffe 13 . Nickel:
in Fertigfabrikaten , ausgenommen sind Gebrauchs-
gegenstände , die für den Haus - und den wirtschaft¬
lichen Betrieb im Gebrauch sind , jedoch nicht aus¬
genommen solche Gebrauchsgegenstände , welche zum
Verkauf bestimmt sind.

Klaff - 14 . Nickel:
in Erzen , Legierungen und plattiert , unverarbeitet
und vorgearbeitet , mit einem Nickelgehalt von
mindestens 5°/ 0 des Gesamtgewichtes , insbesondere
Drähte , Bleche , Nickelsalze , auch Altmaterial.

Klaffe 15 . Zinn:
unverarbeitet , vorgearbeitet und in Fertigfabrikaten,
mit einem Reingehalt von mindesten » 99,7 % , ins¬
besondere auch Folien , Kapseln , Tuben und Geschirre;
auch Altmaterial ; ausgenommen sind Gebrauchs-
gegenstände die für den Haus - und wirtschaftlichen
Betrieb im Gebrauch sind , jedoch nicht ausge¬
nommen solche Gebrauchsgegenstände , welche zum
Verkauf bestimmt sind ; ausgenommen sind ferner
fertige Folien . Kapseln und Tuben , wenn bedruckt,
gefärbt oder mit Blattmetall belegt.

Klaffe 16 . Zinn:
entsprechend dem Zustand der Klaffe 15 jedoch mit
einem Reingehalt von mindestens 90 % und weniger
als 99,7 <>/o.

Klaffe 17 . Zinn:
in Erzen und Legierungen mit anderen Metallen,
sofern sie nicht unter Klaffe 8 und 9 sallen , un¬
verarbeitet und vorgearbeitet , sowie in Salzen , mit
einem Zinngehalt von mindestens 10 °/ 0 beö Gesamt¬
gewichtes , insbesondere auch Zinnchloride.

Klaffe 18 . Aluminium:
unverarbeitet und vorgearbeitet mit einem Rein¬
gehalt von mindestens 80 °/ » in jeder Form , ins¬
besondere Drähte , Seile , Bleche , Provile . unfertige
Hohlgesäße und unfertige Hausgeräte , auch Alt¬
material , ausschließlich Aluminium - Pulver und
-Folien.

Klaffe 19 . Aluminium:
in Legierungen , unverarbeitet und vorgearbeitet,
mit einem Aluminiumgehalt von mindesten » 60%
des Gesamtgewichtes , auch Altmaterial.

Klaffe 20 . Antimon:
metallisch (Regulus ), Schwefelantimon (Lruäuw ),
Antimonoxyd und Antimonerze , sowohl als Handels¬

produkt wie als Hüttenzwischenprodukt , unverarbeitet,
vorge/rrbeitet , sowie als Altmaterial.

Klaffe 21 . Hartblei:
mit einem Antimongehalt von 2 °/o bis 6 °/o.

Klaffe 22 . Hartblei:
mit einem Antimongehalt von mehr als 6 % .

b ) Bei zusammengesetzten Metallen (Legierungen)
chemischen Verbindungen und Erzen ist sowohl das
Gesamtgewicht , wie der Gewichtsanteil des Haupt-
mctalls der betreffenden Klaffe zu melden . Haupt-
melalle sind für Klaffe 1 — 11 : Kupfer ; für Klaffe
12 — 14 : Nickel ; für Klaffe 15 - 17 : Zinn ; für
Klaffe 18 und 19 : Aluminium ; für Klaffe 20 — 22:
Antimon.

8 2.
Bon der Verfügung betroffene Personen,

Gesellschaften«sw.
Von dieser Verfügung betroffen werden:
a ) alle gewerblichen Unternehmer und Firmen,

in deren Betrieben die in 8 1 aufgesührten Gegen¬
stände erzeugt oder verarbeitet werden , soweit die
Vorräte sich in ihrem Gewahrsam und/oder bei
ihnen unter Zollaufsicht befinden.

b ) alle Personen und Firmen , die solche Gegen¬
stände aus Anlaß ihres Handelsbetriebes oder sonst
des Erwerbs wegen in Gewahrsam haben , soweit
die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam und/oder
bei ihnen unter Zollaussicht befinden;

<s) alle Kommunen , öffentlich rechtliche Körper¬
schaften und Verbände , in deren Betrieben solche
Gegenstände erzeugt oder verarbeitet werden , oder
die solche Gegenstände in Gewahrsam haben , so¬
weit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam und/oder
bei ihnen unter Zollaussicht befinden.

ä ) alle Empfänger ( in dem unter a , b und
c bezeichneten Umfang ) solcher Gegenstände nach
Empfang derselben , fall » die Gegenstände sich am
Meldetage auf dem Versand befinden und nicht
bei einem der unter a , b und c aufgeführten
Unternehmer , Personen usw . in Gewahrsam und/oder
unter Zollaussicht gehalten werden.

Vorräte , die in fremden Speichern , Lager¬
räumen und anderen Aufbewahrungsräumen lagern,
sind, falls der Verfügungsberechtigte seine Vorräte
nicht unter eigenem Verschluß hält , von den In¬
habern der betreffenden Aufbewahrungsräume zu
melden und gelten bei diesen beschlagnahmt.

Von der Verfügung betroffen sind hiernach
insbesondere nachstehend aufgesührte Betriebe und
Personen:

gewerbliche Betriebe : Schloffereien , Schmieden,
Werkstätten aller Art , Fabriken aller Art , Ziehe-
reien , Walzwerke , Gießereien , Hüttenwerke.
Zechen , Bauunternehmer , Gas -, Waffer - und
Elektrizitäts -Lieferungsgesellschaften kommunaler,
öffentlich -rechtlicher und privater Art , Privat¬
werften , Betriebe für Güterbeförderung kommu¬
naler , öffentlich -rechtlicher und privater Art , wie
Eisenbahn - und Schiffahrtsgesellschaften , Reede¬
reien , Schiffer u . dergl . ;
Handelsbetriebe : Händler , Lagerhalter , Spedi¬
teure , Agenten , Kommissionäre u . dergl.
Personen , welche zur Wiederveräußerung durch
sie oder andere bestimmte Gegenstände der in
8 1 aufgesührten Art in Gewahrsam genommen



haben, auch wenn sie im übrigen kein Handels-
gewerbe betreiben.
Sind in dem Bezirk der Unterzeichneten ver¬

fügenden Behörde Zweigstellen vorhanden(Zweig-
fabriken, Filialen, Zweigbüros und dergl). so ist
die Hauptstelle zur Meldung und zur Durchführung
der Beschlagnahmebestimmungenauch für diese
Zweigstellen verpflichtet. Die außerhalb de» ge-
nannten Bezirk» (in welchem sich die Hauptstelle
befindet) ansässigen Zweigstellen werden einzeln
betroffen.
8 3. Umfang der Meldung.

Die Meld.pflicht umsaßt außer den Angaben
über Vorraismengen noch folgende Fragen:

a) wem die fremden Vorräte gehören, welche
sich im Gewahrsam de» Auskunftspflichtigen befinden,

d) ob. und gegebenenfalls durch welche Stelle
bereit» von anderer Seite eine Beschlagnahme der
Vorräte erfolat ist.
8 4. Znkrastt etcn der Verfügung.

Für die Meldepflicht und die Beschlagnahme
ist der am 1. Februar 1915 (Meldetag) mittag»
13 Uhr bestehende tatsächliche Zustand maßgebend.

Für die im 8 2 Absatzä dezeichncten Gegen¬
stände treten Meldepflicht und Beschlagnahme erst
mit dem Empfang oder der Einlagerung der Waren
in Kraft.

Sofern die in 8 5 Absatza aufgeführten Min-
destvorräte am 1. Februar 1915 nicht erreicht
sind, treten Meldepflicht und Beschlagnahmean
dem Tage in Kraft, an welchem diese Mindest.
Vorräte überschritten werden.

Beschlagnahmt sind auch alle nach dem 1. Feb¬
ruar 1915 etwa hinzukommenden Vorräte.
8 5. Ausgenommen von der Verfügung.

Ausgenommen von dieser Verfügung sind solche
in 8 2 gekennzeichneten Personen, Gesellschaften usw.,

a) deren Vorräte (einschl. derjenigen in sämt¬
lichen Zweigstellen) gleich oder kleiner sind als die
folgenden Beträge:
Summe der Vorräte aus den Klaffen 1 bi»

11 einschl. : 300 kg
Summe der Vorräte au» den Klaffen 12 bi»

14 einschl. : 50 kg
Summe der Vorräte aus den Klaffen 15 bi»

17 einschl. : 100 kg
Summe der Vorräte aus den Klaffen 18 und

19 einschl. : 100 kg
Klasse 30 100 kg

Summe der Vorräte aus den Klaffen 31 und
22 300 kg

b) deren Vorräte bereit« durch schriftliche Ein¬
zelverfügung der Unterzeichneten Behörden beschlag¬
nahmt worden sind.

Verringern sich die Bestände eine» von der
Verfügung Betroffenen nachträglich unter die in
a) angegebenen Mindestmengen, so behält sie trotz¬
dem für diesen ihre Gültigkeit.

8 6.
Beschlagenahmeüestimmungen.

Die Verwendung der beschlagnahmten Be¬
stände wird in folgender Weise geregelt:

a) Die beschlagnahmten Vorräte verbleiben in
den Lagerräumen und sind tunlichst gesondert auf¬
zubewahren. Es ist eine Lagerbuchführung ein¬
zurichten und den Polizei- und Militärbehörden
jederzeit die Prüfung der Lager, sowie der Lager-
buchführung zu gestatten.

d) Au» den beschlagnahmten Vorräten dürfen
entnommen werden:

1. diejenigen Mengen, die zur Herstellung von
KriegSlieferungen*) im eigenen Betriebe
erforderlich sind;

*) Kriegslieferungen im Sinne der Beschlagnahme¬
verfügung sind:

a) alle von folgenden Stellen in Auftrag ge¬
gebenen Lieferungen:

deutsche Militärbehörden,
deutsche ReichSmarinebehördcn,
deutsche Reichs- und SlaatSeisenbahnver-

waltungen,
ohne weiteres,

d) diejenigen von
deutschen Reich»- oder Staats -Post oder

Telegraphenbehörden,
deutschen Königlichen Bergämtern,
deutschen Hafenbauämtern,
deutschen staatlichen und städtischen Me-

dizinalbehörden,
anderen deutschen Reichs- oder Staats¬

behörden
in Auftrag gegebenen Lieferungen, die mit dem Vermerk
versehen stnd, daß die Ausführung der Lieferung im
Interesse der Landesverteidigung nötig und unersetzlich
find.

2. diejenigen Mengen, die zur Herstellung von
Kriegslieferungen in fremden Betrieben er¬
forderlich sind, sofern der Abnehmer die»
durch eine schriftliche Erklärung nachgewiesen
und außerdem in gleicher Weise bestätigt
hat, daß seine vorhandenen und hinzu-
tretenden Bestände beschlagnahmt sind. Auf
Anfordern des Lieferanten sowie bei allen
Lieferungen an Personen Firmen usw., deren
Bestände nicht beschlagnahmt sind, muß der
Abnehmer die Verwendung zu Kriegsliefe¬
rungen durch vorschriftsmäßig ausgefüllte
Belegscheine(sür die Vordrucke in den Post-
anstalten 1. und 3. Klaffe erhältlich sind)
vorher Nachweisen. Die schriftlichen Erklä¬
rungen und Belegscheine sind von dem
Lieferanten aufzubewahren;

3. für Friedenslieferungennur die am Meldetag
im eigenen Betrieb in Arbeit befindlichen
Stücke sowie die zu deren Fertigstellung er¬
forderlichen Mengen, sofern sie nicht durch
andere Metalle ersetzbar sind und die Fertig¬
stellung dieser Stücke spätestens am 1. März
1915 einschließlich beendet ist;

4. diejenigen Mengen, welche sür Ausbesserungen
zur Aufrechterhaltung des eigenen oder
fremder Betriebe unbedingt erforderlich und
nicht durch andere Metalle ersetzbar sind.
Die bei den Ausbesserungen entfallenden
Metalle sind unter die beschlagnahmten Be¬
stände aufzunehmen; e» wird anheimaestellt,
sie der KriegsmetallA.-G. Berlin W 66,
Mauerstraße 63—65 unter Hinweis auf
die vorliegende Verfügung zum Kauf
anzubieten, sobald die in § 5 angegebenen
Mindestmengen angesammelt sind;

5. diejenigen Mengen, welche von der KriegS-
Metall A.-G. aufgekauft werden.

8 7.
Meldebestimmnngen.

Die Meldung hat unter Benutzung der amt¬
lichen Meldescheine sür Metalle zu erfolgen, für
die Vordrucke in den Postanstalten1. und 2.
Klaffe erhältlich sind; die Bestände sind nach den
vorgedruckten Klaffen getrennt anzugeben; in den¬
jenigen Fällen, in welchen genaue Werte nicht
ermittelt werden können(z. B. der Reingehalt
von Erzen), sind Schätzungswerte einzutragen.

Dem Meldepfltchligen wird anheimgestellt,
gleichzeitig mit der Meldung auf besonderem
Bogen ein Angebot zum Verkauf eines Teils
seiner Bestände oder der ganzen Bestände ein-
zureichen. Diese Angebote werden der Kriegs¬
metall Aktiengesellschaftweitergegeben, die in erster
Linie als Käufer für das Kriegsministerium in
Frage kommt.

Weitere Mitteilungen irgend welcher Art darf
die Meldung nicht enthalten.

Die Meldezettel sind an die Metall-Meldestelle
der Kriegs-Rohstoff-Abteilung de« Königlichen
KriegSmimsteriumS. Berlin W 66, Mauerstraße
63—65, vorschriftsmäßig ausgefüllt bis zum 15.
Februar 1915 einschließlich einzureichen.

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu
richten, welche die vorliegende Verfügung betreffe».

Die Bestände sind in gleicher Weise fortlaufend
alle 3 Monate (erstmalig wieder am 1. Mai)
aufzugeben unter Einhaltung der Einreichungsfrist
bi» zum 15. des betreffenden Monats.

Frankfurta. Main, 31. Januar 1915.
Stellv. General-Kommando.

18. Armeekorps.

Usingen, den 30. Januar 1915.
Wird veröffentlicht. Auf die Beschlagnahme

und Bestandsanmcldung sind die in Betracht
kommenden Personen und Betriebe (8 2) noch
besonder» hinzuweisen.

Der Königliche Landrat.
I . V. :

0r . v. Heusinger,
Nr. 1015. Regierungsreferendar.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

I Wer Brotgetreide verfüttert , \
Z versündigt sich am Baterlande *
\  und macht sich strafbar . \p •
*—* # • —» • • •

Nichtamtlicher Teil.

Dei* Krieg.
WTB Große » Hauptquartier,  z, gkmm

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die französischen Verluste in den
nördlich Nieuport am 28. Jan . waren grotz'
300 Marokkaner und Algier liegen tot auf de»
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Der Feind wurde durch unser Artilleriefe,t. M jo
gestern daran gehindert, bis an die DünM Duna;
östlich de«Leuchtturmes mit Sappen heranzuM beiden

Oestlich de» Kanals von La Baffee letz
heule Nacht unsere Truppen den Franzoŝfeuern
Anschluß an die von un« am 35. Januar ^ Feind
Stellung zwei weitere Gräben und macht,Igräben
60 Gefangene. Wolen

Im westlichen Teil der Argonnen unters verlief
unsere Truppen einen Angriff, der un» eine, snoch
unbedeutenden Geländegcwinn cinbrachte.
fangcnen blieben in unseren Händen 12 Oj
731 Mann. Erbeutet wurden 12 Mas
wehre und 10 Geschütze kleineren Kaliber».
Verluste des Feindes sind schwer. 400—5*
liegen auf dem Kampffelde. Da» französis
fanterie-Regiment Rr. 155 scheint aufgerie!
sein. Unsere Verluste sind verhältnismäßig

Französische Nacht-Angriffsversuches
Verdun wurden unter schweren Verlusten
Feind zurückgeschlagen.

Nordöstlich Badonvillcr wurden die Fr,
aus dem Dorfe Angomonl auf Bremenil ge
Angomont wurde von uns besetzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
In Ostpreußen griffen di«Russen erfolg!

Brückenkopf östlich Darkehmen an, beschossen
Befestigungswerke östlich der Seenplatte und
suchten südöstlich de» Löwentins einen Angriffs*^
in unserem Feuer zusammenbrach. ' >Le. tn9

Russische Nachtangriffe in Gegend Borz„ ^ J
östlich Lowitsch, wurden unter schwersten Verß"^ ^
sür den Feind zurückgeworsen. W , "

Oberste Heeresleitung^ jr;
WTB Große » Hauptquartier,  31 .® f,.,

vorm. (Amtlich). ^ ieß3e(
Westlicher Kriegsschauplatz: t,es F

In Flandern fanden gestern nur ArtilZanuw
kämpfe statt. Bei Cuinchy, südlich der SiMillior
La Baflüe-Böihune, sowie bei Carency (norh170A
lich Arra») wurden den Franzosen einzelne Schsanweisi
grüben entriffen. « öffnet

Oestlicher Kriegsschauplatz: onenZ
Von der ostpreußischen Grenze nichtsM
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In Polen wurde bei Borzymow, östlich Soi^ Ml
ein russischer Angriff zurückgeschlagen. I

Oberste Heeresleitum HI
WTB Berlin.  1 . Febr. (Amtlich.) Zu ns"

Majestät der Kaiser nahm gestern den Vortrags 9'
Chefs de» Generalstabes des Feldheere», Ge?^ ^
der Infanterie von Falkenhayn, entgegen. ^ r nät

WTB Berlin,  31 . Jan . Nach einer Re?^ ^
Meldung au» London hat das deutsche UnterserN" ®ri
„U21" am 30. Januar früh den englM°ntlic
Dampfer „Ben Cruachen" in der Irischen P. r c
versenkt. Der Mannschaft wurde Zeit ge!ir ül'etä
da» Schiff zu verlaffen. Sie wurde später!pNNM>
ein englische« Fahrzeug in Fleetwood gelm"1; '“8
Nach weiteren englischen Meldungen hat dann5^'
Boot gegen Mittag derselben Tages einen znist»"8°nd
Dampfer westlich von Liverpool zum Sinke? " '
bracht. Auch der Besatzung dieses Schiffes
ermöglicht, sich vorher in Sicherheit zu bniÂ 1
Sie ist bereits in Liverpool angekommen.

WTB Straßburg,  31 . Jan . (Nichts
Am Freitag, den 29. Januar, gegen 3VsJ
erschien über der Bahnstation Reichweiler bei!
hausen im Elsaß ein feindlicher Flieger und
fünf Bomben ab, die in den nächst der Bah»
legenen Betriebsanlagen der Kaligrube
geringen Schaden anrichteten. Menschenw«,
nicht verletzt. Der offenbar von Belfortj
kommen« feindliche Flieger entkam, noch ieutf&e-
deutsches Flugzeug zu seiner Verfolgung über^
Orte erschien. i “ “ ®"

WTB Kopenhagen,  31 . Januar. (Mrer
amtlich). „National Tidende" meldet au« SodjtHten
Edward Holden, Direktor der London CilyM,uptn
Midland Bank, erklärte auf der JahreSver'



lung
neue

her Bank: Deutschland sei imstande, eine
Anleihe von fünf Milliarden unterzubringen.

2 könne damit den Krieg weitere sechs Monate
rabren Deutschland habe große Anstrengungen

um den Goldvorrat der ReichSbank zu
^ Ln Da dieser jetzt 106 Millionen Pfund

! « ,„ lina betrage, so sei er nicht klug, mrt einem
l §nde des Krieges infolge Geldmangels Deutsch-

M .and« zu rechnen, da dieser Fall frühestens in
f Eülf Monaten oder noch später eintreten könnte.

n3l 3 WTB Wien,  31 . Jan . (Nichtamtlich). Amt-
>>v sich wird oerlautbart: 31 Januar mittag«. Am
nL nunaiec und an der Nida herrschte gestern auf
rar!bilden Seiten lebhafte Artillerietätigkeil. Unsere
-L in letzter Zeit schon mehrmals mit guter Wirkung

feuernde Artillerie hatte auch gestern Erfolg; der
eI Feind räumte im heftigsten Feuer einige Schützen-

ltê aräben. Auch auf der übrigen Front in Russisch-
Polen zeitweise Ges6 ützkampf. — In den Karpathen
erlief der Tag ruhig. Im Waldgebirge wird
och um einige nördlich der Paßhöhen liegende
tellungen gekämpft.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabs
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.
Pari «, 31 . Januar. (Nichtamtlich),

mtlich wird gemeldet: Ein deutsche « Unter¬
seeboot  schoß am Samstag vormittag auf Höhe
*ion Capd' Antifer den englischen Dampfer„Tako-
aaru" an und versenkte ihn. Französische Torpedo¬
boote retteten die Besatzung. Ein deutsches Unter-
ieeboot beschoß am Samstag nachmittag in den-
[eiben Gewässern den englischen Dampfer„Jkaria".

liefet versank jedoch nicht. Er konnte unter dem
chutze französischer Torpedoboote nach Le Havre

geschleppt werden.
WTB London,  31 . Jan . Einer Meldung

, des „Daily Telegraph" au« Kalkutta zufolge wurde
_ ' in Ferozpur die Verhandlungen gegen mehrere
* “Sikh«, die des Morde« zweier Polizeioffiziere an-
^ geklagt sind, beendet. Es stellte sich heraus, daß

n" sie in Indien eine Revolution entfachen wollten.
Die Angeklagten wurden für schuldig befunden,

»̂ ' das Urteil wird später verkündet werden.
Jerf WTB Moskau.  31 . Jan . (Nichtamtlich).
E Die „Rußkoje Wjedomosti" schreibt in einer Ueber.
, "ficht über die russischen finanziellen Verhältnisse im

«Kriege: Der Krieg kostet Rußland monatlich 200
bis 300 Millionen Rubel. Nach einer Uebersicht
des Finanzministeriums halle Rußland am 14.

lrtillJanuar 1915 einen Goldbestand von 1158
SlMillionen und in England einen Goldfonds von

wihl̂ O Millionen Rubel und 3030 Millionen Schatz-
ZchMweifungen im Umlauf. England und Frankreich

«öffneten Rußland einen Kredit von 1500 Milli¬
onen Francs.

L«Lokale und provinzielle Nachrichten.
int| | □ Usingen . 29. Jan . Der Geburtstag

ZunseresKaiserS  in dieser unvergleichlich ernsten
^ "und großen Zeit ward von der Jungmannschaft
gjgf&eä Kreises und den Krieger- und Militärvereinen

»er näheren Umgebung Usingens, einer Anregung
A,̂ S Königlichen LandralSamteS folgend, in einer
r,n«mErnst und der Größe unserer Zeit entsprechenden
^Deutlichen Feier begangen. Es war eine schlichte,
)en  wer allen Teilnehmern unvergeßlich bleibende
^siaiserSgeburtsfeier. Ueber da« Kriegsspiel der
,rẐungmannschaft, das schon am frühen Vor-
,ei> tag begann, berichten wir ausführlich an anderer

Stelle. Gegen 121/* Uhr sammelten sich die
zŵ ugendscharen und die Vereine mit ihren Fahnen

dem freien Gelände de« Bezirksverbandes an
. ffll«r Landstraße nach GrävenwieSdach. Auch eine
^l^ oße Zuschauermenge fand sich ein. sodaß weit

nehr als 1000 Personen versammelt waren.
i,â ä>htiges, sprüchwörtlich gewordenes„Kaiserwetter"
ii ^günstigte die Veranstaltung . Die Parade der
ei greine und Jugendkompagnien, von Herrn Leutnant
^ Schäfer  au « Wiesbaden kommandiert und von
^ „3« ™ Hauptmann Roth,  dem Leiter de« KciegS-
^piels, abgenommen, bot ein glänzender militärisches
nraL • Sie war in dieser ernsten Kriegszeit wie

"üne Verkörperung der Idee vom vielgeschmähten
^ 'krischen Militarismus, des Gedankens, daß unser

>erF^ ^ dS Volk in allen seinen Gliedern eine einzige
öeereSmacht, eine unbezwingliche Friedensmacht in

"erden muß, stark genug, um jeden Friedens-
zur Ruhe zu weisen. Nach der Parade

- Hellten sich die Mannschaften im Viereck auf. Herr
auptmann Roth  gab unter Beifallsrufen die

Kritik de» Kriegsspiele» bekannt und brachte in
markigen Worten ein dreifaches, von allen An¬
wesenden begeistert aufgenommenes Hurra auf den
Kaiser au«. Hierauf leitete der gemeinsame Gesang
de« Niederländischen Dankgebete» zum Feldgotte«-
dienst über. Die Herren Dekan Bohri»  und
Pfarrer Heuchemer  von Usingen hielten zu
Herzen gehende, die Bedeutung de» Tage« wür-
digende Ansprachen, die mit Gebet eingeleitet und
geschlossen wurden. Der Seminarchor brachte ein¬
drucksvoll das „Lied vom deutschen Vaterland"
zum Vortrag. Zum Schluffe richtete der Vertreter
de« Landratsamte», Herr Reg.-Ref. Dr. von
Heusinger,  Worte der Anerkennung und der
Mahnung an die Jungmannschaften, die er auf«
forderte, sich durch die Eindrücke dieser Feier zu
neuem Eifer anspornen und von dem Geiste
freudiger Hingabe an« Vaterland in seiner großen
Entscheidungszeit beseelen zu lassen. Unter leb¬
haftem Beifall der Versammelten verlas er einen
Drahtgruß de» Herrn König!. Landrats Bac-
meister,  der zur Ausheilung seiner Wunden sich
zur Zeit. in St . Blasien befindet, und teilte zu¬
gleich den Wortlaut der Drahtantwort mit, die an
ihn gerichtet werden solle. In geschlossenem Zuge
unter den Klängen der Anspacher und Eschbacher
Kapelle, die sich in dankenswerter Weise freiwillig
in den Dienst der guten Sache gestellt hatten,
marschierten die Versammelten zum Kreis-Krieger,
denkmal, wo sich die einzelne Verbände auflösten.
Allen, die um die Veranstaltung und Leitung der
wohlgelungenen Feier sich verdient gemacht haben,
sei herzlicher Dank ausgesprochen.

(Die Militär. Kritik über die Uebung der Jung¬
mannschaft folgt in nächster Nummer).

*
* *

Das von Herrn Königl. Landrat Bacmeister
eingegangene Telegramm hat folgenden Wortlaut:

Allen an der einzigartigen Kaiser Geburtstags-
frier versammelten Kreisangehörigen, vor allem
den Kriegervereinskameraden und den Jugendlichen
als der Zukunft unseres Vaterlandes, sende ich in
treuem Gedenken herzliche Grüße, es lebe Seine
Majestät der Kaiser! Landrat Bacmeister.

Das an den Herrn Landrat gerichtete Tele¬
gramm lautet:

Am GeburtsisgS . Majestät gedenkt mit den
treusten Wünschen für eine baldige Genesung und
glückliche Heimkehr ihres Landrats der ganze Kreis
Usingen. Es lebe unser Kaiser und unsere ganze
Armee. Die Alt- u. Jungmannschaft.

f Niederreifenberg . 28. Jan . Nach
längerem Leiden verschied gestern Abend hier der
Begründer des zweiten Feldberggasthauses, Herr
Friedrich Sturm, im Alter von 60 Jahren.

Vermischte Nachrichten.
— Berlin,  30 . Jan . (Priv.-Tel. der

Frkft. Ztg. Da« „Berl. Tagebl." meldet au»
Kopenhagen: Einer Drahtmeldung aus New
Aork zufolge fand gestern eine Massenversammlung
der Deutsch-Amerikaner statt, an der mehrere
tausend Personen teilnahmen. Der Hauptredner,
Professor Hugo Münsterberg, richtete an seine
Mitbürger die Aufforderung zur Gründung einer
nationalen Liga für die Neutralität.

WTB Berlin,  29 . Jan . (Nichtamtlich).
Wie wir erfahren, ist am 25. Januar ein deutsche«
Marine-Parseoal-Luftschiff von einem Ostseehafen
zu einer Unternehmung gegen den russischen Kriegs¬
hafen Libau aufgestiegen und bisher nicht zurück¬
gekehrt.

— Petersburg,  29 . Jan . (Priv.-Tel.
der Frkft. Ztg., Ctr. Frkft.) In den letzten drei
Offiziersverlustlisten, die den Zeitraum von 12.,
13. und 14. Januar umfassen, sind als tot,
verwundet oder gefangen enthalten: In der
ersten Liste zwölf Namen von Obersten, in der
zweiten Liste acht Namen von Obersten und in
dritten Liste siebzehn Namen von Obersten,
zusammen also in drei Tagen einen Verlust von
37 Obersten!

— Russische Siege.  Redakteur einer
russischen Zeitung: „Die deutschen Blätter be¬
richten, daß die in den eroberten polnischen Ort¬
schaften einziehenden Soldaten vor allem die ver¬
wahrlosten Straßen in ordentliche Verfassung
brachten." Chefredakteur: „Schön, schreiben Sie
also: Polen vom Feinde gesäubert."

Letzte Nachrichten.
WTB Großes Hauptquartier. 1.

Februar. Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz:
Von dem westlichen Kriegsschau¬

platz ist nichts wesentliches zu melden.
Oestlicher Kriegsschauplatz:
Von der ostpreußischen Grenze

nicht neues.
Nördlich der Weichsel, in der

Gegend südwestlich Mlawa, haben
wir die Russen aus einigen Ort¬
schaften, die sie tags zuvor vor unserer
Front besetzt hatten, verdrängt.

Zn Polen, südlich der Weichsel,
gewannen wir weiter an Boden.

Südlich der Pilica haben wir
unsere Angriffe erneuert.

Oberste Heeresleitung.

Altjeigk».

^
Für die

* Pfundwoche #
empfehle als besten Schutz
: gegen Nässe und Kälte:

Mililärxvesten
und Hosen
Marke„Endlich trocken",

sowie sämtliche
* Unterkleider »

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen.

jfos. Hatzmann
Usingen.

Vf V V V V S
Raucher- und

Auf bewahrungs-Apparate
aus 2 Teilen.

Neuheit! Praktisch!
Bestes Material.

Gediegene Ausführung.
Praktische Konstruktion.

Gefälliges Aussehen.
Unbegrenzte Haltbarkeit.

Billigste Preise.
Chr. Haag , Schlossermeister,

Usingen . 4

Deutsche
I frauen und Mädchen r

strickt fleißig Strümpfe *
! für unsere braven Soldaten.

Zu Nr. 14]des„Kreisblattes" wurde
eine weitere BeUage ausgegeben-



Krennhotzverkauf
Königliche Oberförsterei Neuweilnau.

Donnerstag . Ven 4. Februar er..
vorm . 1l Uhr im Gasthaus „zur Linde -'
zu Neuweilnau . Schutzbkz. Cratzenbach.
Distr. : 34b. 38. 41, 43, 44 „Untere und Obere
Schnepfenbach, Untere und Obere Eickert." Eiche« :
22 Rm. Scheitu. Knüpp. Buchen : 690 Nm.
Scheit u. Knüpp., 24 Rm. Reiser Ir .. 8300
Wellen. A . Laubh . : 8 Rm. Scheitu. Knüpp.

Ailtz-uniiKmiihchmIms
«önigl . Oberförsterei Neuweilnau

Mittwoch , den 10 . Februar er., vorm.
11 Uhr im Gasthaus Tenne bei Rcichenbach.
Schutzbez. Riedelbach . Distr. 55 Rothebusch.
61 Alsternheck, 66  Förstchen, 67 Stolzeberq.
Eichen : 18Stä . — 4Fm. (Wagnerholz), 43
Rm. Kppl, 16 Rm. Reiser Ir . Buchen : 290
Rm. Scheitu. Kppl., 87 Rm. Reiser tr , 4200
Wellen. Nadelholz : Stä . 147 St . — 40 Fm.
Stangen 1250 St . Ir —3t Kl. _ 2

Nutzholz-Verkauf.
Folgendes Nutzholz aus dem Gemeindewald

Oberems soll im Wege schriftlichen Angebots ver«
kauft werden:

Los Nr . 1.
Distrikt tzobholz, Nr. 1—150:

142 Stück Fichtenstämme
mit 42,11 Fm.

Los Nr . 2.
Distrikt Lobholz. Nr. 151—332:

171 Stück Fichtenstämme
mit 49,66 Fm.

Los Nr . 3.
Distrikt Hobholz, Nr. 333—586:

239 Stück Fichtenstämme
mit 74,58 Fm.

Los Nr . 4.
Distrikt Reuscherseite:

57 Stück Fichtenftämme
mit 28,88 Fm.

Los Nr . 5.
Distrikt Elchpfad, Hohenstein:

100 Stämme mit 21,38 Fm.
Los Nr . 6.

Distrikt Hobholz, Reuscherseite. Hohenstein:
145 Siück Stangen Ir Klaffe

2r„ „oq
25 " „ 3r „

Angebote sind, getrennt nach Losen, bis zum
14. Februar 1915, nachmittagsl Uhr. mit
der Bezeichnung..Nutzholzverkauf" bei dem Bürger«
meisteramt Oberems abzugeben, wo die Eiöffnung
der eingegangenen Angebote an dem genannten
Zeitpunkte erfolgt

Zuschlagsfrist bis zum 17. Februar 1915.
Aufmaßlisteu sind gegen Erstattung der Schreib«

gebühr von Förster Kaiser hier zu haben.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige

Bekanntmachung in ihren Gemeinden ersucht.
Oberems , den 29. Januar 1915.

Der Bürgermeister.
o. Weil.

Ortsausschuss für Jugendpflege.
Dienstag , den 2. Februar , abends8

Uhr Lersammtung im Gasthaus zum Adler.
Tagesordnung:  Wahl eines neuen Vorsitzenden.

Husten,Heiserkeit,Verschleimung ent¬stehen durch Erkältung und trinke man zum
Schutze täglich1 Taffe in heißem Waffer.gelösten
» Könner Kraftzucker •

Heimatvereit» Usingen.
Dienstag , den 2. Februar , abends8V2

Uhr, Jahresversammlung im Gasthaus zum Adler.
Tagesordnung:  1 . Rechnungsablage. 2.
Neuwahl des Vorstandes. 3. Besprechung über
Veranstaltung von „Vaterländischen Abenden."

Tannnsklub und
Verschimerungsverein Usingen.

Dienstag , den 2. Februar , abends9
Jahresversammlung im Gatthaus zum Adler.
Tagesordnung:  1 . Jahresbericht. 2.
Rechnungsablage. 3. Vorstandswahl.

Rapskuchen
prima Wiesbadener Fabkikat empfiehlt
, Louis Kohl , Weilmünster.

von J . G. Maass,  welcher in Platten für 30
und 15 Pfg. sowie in Paketen Bonbons für 25
und 10 Pfg. stets vorrätig ist in Colonialwaren.

Handlungen, durch Plakat kenntlich.
En gros Bezug für den Kreis Usingen bei

prter Bermbach,  Usingen.
— Obergaffe6. - Telefon Nr. 1. — ,

Rod a. d. Weil : im Konsumverein
woselbst auch einzelne Teile zu kaufen sind.

bringt euer Geld zur ReichsSank

Strick-Lumpe« aus Schafwolle, ge-Mifchte Lumpen kaufe zu enorm hohen
Preisen jedes Quantum an.
„ Albert Rosenthal , Naffau (Lahn).

«bfCnuipflecje:
0. Naumanns

rührrdichst bekannte

, Unübertroffen  |
| für fffisCfC von cfitztzl tz. ffoin . jj

jjf Xtr 25 Fff}, das Stück  |
* cf/>fq  nu hnht 'ü he*  ti

I Dr . A. Lätze , I
Usingen.

■Arbeiter II
gegen hohen Lohn

sucht

m
Griesheim a. Main.

|d) siche __. .
„Utsitw  zum sofortigen Eintritt

gegen gute Bezahlung.
4shoh Hirsch Sohn , Bad Homburgv.dH

Mr Kaufe ^Nl
zu höchsten Preisen noch verwende

85  Dungsäcke

Chem . Fabrik
Griesheim Electron,

Aelteres braves

Dienstmädchen
in bürgerl. Haushalt gesucht. Näh. i. Kreisbl.-Verl.

ein.

Siegm , Lilienstein
Silbernes Handtäsehehen

Inhalt Portemonnaie mit Geld i und lSchl
wahrscheinlich auf dem Wege zum Bahnhof, |
loten , gegen hohe Belohnung abzugeben,bei

für meinen Lagerbclrieb einen
fleißigen und ehrlichen

^ür einen Geschäftsfreund in der Höchster Gegend
> sucht ich ein ehrliches und braves

Mädchen,
welches neben dem Haushalte die Bedienung der
Kundschaft zu versehen hätte. Gest. Offerten an

Jakob Hirsch Sohn , Bad Homburg.

Geschälte Gerste(Graupen)
Habe davon noch größeren Vorrat. Rohgerste
nehme ich in Tausch.
. Louis Kohl , Weilmünster.

Gustav RofenbergL ®- ZJfüt  vl

für unsere Krieger ■**!
empfehle : UP* ..

Cabah, Zigarren und Zigaretten ^ 6
Zervelatwurst , Delihateß-Käse, ,

fabrihate in Guben : Mich
Sdnnhen-Paste , Hncbovy-Paste Lbildet.
Sardellen -Butter, Senf , Beef- de» *
usw . steah -Paste usw.

feldflascben:
Jnb.: Cognac, Rum, Hlter Korn

Karl Heller . » uf-

Ferlige FeldposM
ID " mit Kognak
in verschiedenen Preislagen vorrätig

Dr . 1 . Loetze.

Wagenverkauf.
Elegante Landauer , Mylords , Halbv«
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwe
sowie GefchäftsWagen aller Art, mit
zirka 40 Stück, preiswürdig zu verkaufen.
Fi», Grauen , Wagenbauer, Butzbi

Kaufe grötzere Partie«

3r, 4r und 5r Klaffe. gjillt
Karoline Jungmann , Wehr hei, vors«

Der obeve Stock
de» i
als b

meines Hauses ist vom 1. März oder spälkwifchi
vermieten. Wilhelm Fritz , Ufii der 8

Untergaffe Nr. 14 die 81•- U
für das Kaisns-kdartstags-kschunter

nur
sind bei uns noch eingegangen: 1 P titm

Sammlung des Herrn Lehrer Mannefchmidj
Wehrheim 10,30 Mk., von Herrn Semina«
lehret a. D. Franke5 Mk. 1

Unsere Sammlung hat die Höhe von 81»^ -*
erreicht. Kreisblott für den Kreis Uß

Landwirtschaftliche Angebote.

wisch
1.
2.

Schweres trächtiges Rinds
zu verkaufen. H . RÜhl , 8>

Schwere Fahrkuh,
im Februar zum dritten mal kalbend, zu verkE

Aug . Ott , Gastwirr, Maul«

3.

Belg -. Stu .teTom .es
b/4  Jahre alt, erstklassig, dunkelbraun, so«sEind
(Rolscheck, Norddeutsch), preiswert zu verkauf

Karl Bernard . Lanhvirt, Wernb«

4.
b.

Gottesdienst in der evangelischen
Mittwoch,  den 3 Februar 1915

(Kriegsbetstunde.)
Abends 8 Uhr. -

Ansprache: Herr Pfarrer Schneid  eil
Lied: Nr. 314, 1—3 und 4.



DeUageM M 14 des„Wnger Kreisblatts".
Samstag , den 30 . Januar 1915.

i. Amtlicher Teil.

>ej

Rundschreiben
detresfend di- Fütterung von

Zuckerrübe« und Zucker.
(Schluß).

« .sonders wertvoll find ab» die Zuckerrüben
ffl. für  S « Schweinemast. Voraussetzung ist. daß bei
" fflt « .rfüttttung von Zuckerrüben und von Zucker

Schweine"«!!«Gab. von 8O- 1O0g. Schi-° m.
« .ide auf den K°Pf und Tag be, Mastschweinen
F " cft- lOO Sa-Lebendgewicht verabreicht werden,

andernfalls der im Futter vorhandene leicht-
,S«ltche Mucker im Magen und Darm Säuren
r * 7 dtt m einer Störung der Verdauung und
! « Wohlbefindens der Tiere führen. DurchB-'-
* h der Schlewwkreide werden diese Uebelstände

U^ teiat Bei der »sch-narmut solcher Mischungen
Howmt übrigen- auch die Nährwirkung der «reibe

«etrodit Unter dieser Voraussetzung find an
«.Uferschweinen4- 6 Pfund, an Mastschweine
ß —14  Pfund gedämpfte Zuckerrüben mit bestem

»i.Mrfota gefüttert worden- Dabei kann man mit
) \ SL  j fh geringen Beigabe von « örnerfutler aus-

wie nachfolgendes Beispiel einer Futter-

^Futter̂ für Mastschweine von 80—100 »g.

TSa^edämpfteZuckerrüben 250g. Trockenschnitzel
,0 g. Gerstenschrot 250 g. Fischmehl

f»0Oa-«leie. 1OOg.Schlemwk.eide.I ES ist sogar gelungen, bei einer Fütterung von
*Ledämpsteo Zuckerrüben unter alleiniger Beigabe

i 300- 400 g. Fischmehl günstige Mastergebnifse
erzielen. Auf Grund der dabei erfolgten Ge-

chtizunahmr berechnete fich eine Berwertung der
ickerrüben. di« beträchtlich über den normalen
iufprei« hinausgeht.

2. Die Fütterung von Zucker.
Die Nachrrzeugnisie der Rohzuckergewinnung,
zum Zweck der Berfütterung steuerfrei in den
hr gebracht werden, wüsten bekanntlich ver-

.... werden. Mit den für die Vergällung geltenden
Forschriften ist di« Steuerbehörde sowohl bezüglich
de- OrteS, an dem die Vergällung erfolgen kann,
als bezüglich der der Vergällung dienenden Bel¬

astungen außerordentlich entgegengekommen. Nach
.it  Verordnung vom 23 . Dezember 1914 kann
die Vergällung auch bei Landwir en, Händlern usw.
unter Steueraufficht erfolgen, während fie früher
nur in Zuckerfabriken, sowie öffentlichen oder
privaten Niederlagen vorgenomwen werden durfte.
Zur weiteren Erleichterung der Vergällung werden
die mit Zucker beladenen Eisenbahnwagen ohne
Lerschluß abgelaffen. Die Vergällung der Racher-
zeugnifl, der Rohzuckergewinnung kann nach den
bisher geltenden Vorschriften erfolgen durch Bei-
Mischung von

1. 40°/, Weizen- und Roggenklei«;
2. 20°/, gemahlener Erdnußkleie oder soge¬

nannte» Kraftsüllfutter(gemahlene Blättchen
und Serne de» Zuckerrübensamen») oder un-
gemahlenen Trockenschnitzeln, Torfwehl, Kar-
toffelpülpe und ReiSfuttermehl;

3. 10°/, Fleischfuttermehl, Fischguano und ge-
wahlenen Trockenschnitzeln. .Wetzenspreu oder
oder Strohhäckesel;

4. 5°/, Schnitzelstaub:
b. 2°/, pulverisierter Holzkohle oder Ruß (je

vom Reingewicht de» Zucker»).
Zucker ist für Wiederkäuer ein brauchbare«

Futter, für ein ausgewachsene« Rind von 500 Sg.
Lebendgewicht können Gaben von 2—4 Kg. oder
4—6 Pfund verabreicht werden, jedoch ist die
Berwertung des FutterzuckerS durch Wiederkäuer
etwa >/, geringer als di« Berwertung durch Pferde
und Schweine.

Schweren Arbeitspferden kann man mit bestem
Erfolg 6 Pfund Zucker auf den Kopf und Tag
verabreichen, Pferden leichteren Schlages 3—4
Pfund.

Besonder« lohnend hat sich die Berfütterung
von Zucker an Mastschweine erwiesen. Wie bereit»
erwähnt, ist e« notwendig, eine Beigabe von 50 bi«

100 Gr. Schlemmkreidefür Kovf und Tag bei
Tieren von 60— 100 Kg Lebendgewicht dem Futter
deizugeben. Zum Zw.ek der Bersüilerung von
Zucker an Schweine erfolgt die Vergällung am
besten durch Fleisch- oder Fischfultermehl. Ein
Doppelzentner Gerste läßt sich durch 72 Kg. Zucker
und 20 Kg. Fischmehl in der Fuiterwirkung bei
der Schweinemast voll ersetzen. Da man bei dem
Fehlen der Gerste genötigt ist, zu Ersatzfuttermitteln,
wie Kleie. Biertreber und Trockenschnitzel zu greifen,
die von den Schweinen weniger gern genommen
werden und bei Höherem Gebalt an unverdaulicher
Rohfaser zu einer Einschränkung der Nahrungs¬
aufnahme führen, so hat die Beigabe von Zucker
zur Futtermischung den Vorteil, das Futter schmack¬
hafter zu machen, die Nahrungsaufnahme zu er¬
höhen und die Mast zu fördern. Vom 6. Lebens¬
monat ab sind Gaben von 1—3 Pfund Zucker
auf den Kopf und Tag mit bestem Erfolg ver-
süitert worden. Durchschnittlich wird mit 1 Pfund
Zucker Ve Pfund Lebendgcwicht-Zunahme erreicht,
und es ergib! sich dabei bei einem Preise von 100
bi» 120 Mk. für 100 Kg. oder 50 —60 Mk. für
100 Pfund Lebendgewicht eine Verwertung des
Zucker», die besten Preis sehr beträchtlich übersteigt.
Als Beispiel einer zuckerhaltigen Futtermischung
für Mastschweine sei angeführt:

Futter für Mastschweine von 80 —100 Kg.
Lebendgewicht:

3 Kg. Kartoffeln
1 Kg. Kleie
0,2 Kg. Fischmehl
1,5 Kg. Zucker
100 g. Schlemmkieide.

Bei der Verabreichung aller zuckerreichen Futter»
Mischungen empfiehlt sich ein allmählicher Uebcr-
gang von dem früheren auf das neue Futter.

Die Zuckerrübe und der Zucker bieten daher
einen wertvollen Rückhalt für eine etwa vor Be¬
ginn der neuen Grünfuttcrperiodeeintretende Knapp¬
heit an Futtermittel

Berlin, den 13. Januar 1915.
Der Minister für Landwirtschaft,

Domänen und Forsten.
Freiherr von Schorlemcr.

1 Wer Brotgetreide verfüttert , l
• versündigt sich am Baterlande !
5 und macht fich ftrafbar. \

Die Kopfdüngung mit Kali. Infolge der
ausgebrochenen Kriegswirren ist es manchem Land'
wirt nicht möglich gewesen, die Kalisalze zur
Herbstbestellung rechtzeitig zu beziehen. Die
Winterfrucht, die im Herbst oder Winter eine
Düngung mit Superphosphat oder Thomasmehl
erhalten hat, zeigt sich auch sehr dankbar für eine
Kopfdüngung mit Kali während der Vegetation.
Diese Kopfdüngung wird am besten mit 40°/,
Kalisalz vorgenommen, welche» mit 75 Pfd. bi«
Zir . auf die trockenen Pflanzen gebracht wird,
zugleich mit dem Stickstoffdünger. Durch diese
Düngung wird nicht nur der Körnerertrag ge¬
fördert. sondern der ganze Aufbau des Halmes
wird gekrästigt und gegen da» gefürchtete Lagern
widerstandsfähiger. _

AiMigcil.

I Arbeiten
gegen hohen Lohn

§ucht

Chem. Fabrik
Griesheim Electron,

>n
Griesheim a . Main.

BaugcwerffcBuBe Offen Bacha.M.
den preuß . AnftaBten gBeicBgeßeBBt.

Der Großfi. Direktor
Prof.Hugo EBerBardt-

Zur bevorstehenden

offeriere meine sämtlichen
künstlichen Düngemittel als

Thomasmehl- Kaioit- Kalisalze
schwefelsaires Ammoniak

Ammoniakmischdttnger
SnpporphosphateKalkstickstoff

Dnrch die ausser-
gewöhnlichen schwierigen

Verhältnisse als Warenknappheit,
Arbeitermangel in denFabriken,Waggon¬

mangel, Verkehrsstörungen und Stockungen
aller Art ist sofortige, rascheste Bestellung

erwünscht, wenn die Ware zur Bedarfs¬
zeit znr Stelle sein soll. Gehalts¬

garantien. kostenfreie Unter¬
suchung bei der Land¬

wirtschaftlichen Versuchs¬
station in Wiesbaden. Indem ich

mich bestens empfohlen halte, sichere bei
Waggonbez.bill.Pr eisen.höchste Rabattsätze zn

1

Hls k) eil- und
Genesungsmittel
für unsere Arieger

6 für die jetzige lahresjeit empfehle:

6mser- ; Sodener-
und Cerpin ol-pastillen,
Myberl-, form am in t-

und Cbolera-Cabletten.
Dr. A. Loetze.

Cervelatwurst
empfiehlt Gg . Peter.



1.
Bekanntmachung.

Die Zwischenscheine zu den 5 °/» Reichsschatzanweisungen von
1914 (Kriegsanleihe ) können vom

(. Februar d. 3 - ab
in die endgültigen Schatzanweisungen mit Zinsscheinen umgetauscht werden.

Der Umtausch findet bei der „ Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin W 8 , Behren,
straße 22 , statt . Äußerem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kasieneinrichtung bi»
zum 25 . Mai d. A. die kostenfreie Vermittlung de» Umiausche«.

Die Zwischenscheine find mit Verzeichniffen , in die sie nach Serien und innerhalb der
Serien nach Beträgen und Nummern geordnet einzuiragen sind , während der Vormittagsdienststunden
bei den genannten Stellen einzureichen ; Formulare zu den Verzeichniffen können dort in Empfang
genommen werden.

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheme oben rechts neven
der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

2. Der Umtansch der Zwischenschrine zu den 5 % Schuldverschreibung «« de- Deutschen Reichs
von 1814 (Kriegsanlkihe) — unkündbar bis 1. Oktober 1924 — findet vom

März d. 3 . ab
bei der „ Umtauschstelle für die Kriegsanleihen" , Berlin W 8, Behrenstr, 22 , sowie bei
sämllichen Reichsbankanstalien mit Kaffeneinrichtung — bei letzteren jedoch nur bis zum
22 . Zuni — statt.

Im übrigen gelten für ihn die für den Umtausch der Reichsschatzanweisungen getroffenen
Bestimmungen.

Berlin,  im Januar 1215.

Rkichsdmk-Dindttnm
Haven stein . v . GriMm.

V

Die letzte Mahnung
des zu den Fahnen eilenden Landmannes an die Seinen:
Sorgt für den Acker ! Darum frisch an die Arbeit,
laßt den Boden nicht Lunger leiden und gebt ihm die
nötigenNährstoffe : Phosphorsäure , Stickstoff und vor allem

Kalisalze
(Kainit oder 40o/oiges Kalidüngesalz)

damit die Ernte nach Wunsch ausfällt . Nähere Auskünfte
über Düngrrngsfragen erteilt kostenlos:

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalishndikats G .rn .b .H.
Köln a . Nh . , Nichartzstraße 10.

Eine erfahrene Hausfrau sagt:
Ich verwende zur Wäsche , zum Spülen und zu allen sonstigen Haus-

zwecken nur noch Bier & Hennirtg ’s Seifenpulver;
weil dasselbe billig und doch vorzüglich ist und sich millionenfach
bewährt hat und weil es mir genau die gleichen Dienste leistet wie
alle anderen Fabrikate, die nur viel teurer sind. q

Bier & Henning , Seifenfabrik , Bad Homburg v. d. Höhe.

Bringt Euer Gold zur Reichsbank!

Für freilebende Vögel emh

1 Stück 20 _
5 „ 80 A Eisä
10 .. 1.50 } A

StückI
80 Pfg.

Georg : Peter , Usingei ^ ,

Vogelfotterringe
Vogelfnttsrsteinel

IFrlif RheinischerI

Tranb en-Brnst-Honig
von W . H . Zickenheimer

in Mainz -Kastel
bei Husten
bei Halsschmezen
bei Heiserkeit
bei Brustleiden
bei Lungenbeschwerden
bei Keuchhusten
bei Influenza
bei Schwindsuchtshusten

nnd Abzehrung
bei Asthma

beste
beste
beste
beste
beste
beste
beste

beste
beste

T0f ~~ Hausmittel *̂ | |
was es je gegeben.

48 -jähr . Erfolg . Aerztl . empfohlen.
Unzählige Anerkennungen

selbst aus höchsten Kreisen.
Verkauf nur in Flaschen verschiedener!
: Grössen ä 0,60 , 1.- u . 1,50 HK*

: in der Amtsapotheke.

1
inistei

a) <

1. Dez
aatha
ndwir

dm
aatha

d) >
forder
is ba
i c) l
"Hufe
IN ho
>0 Kg
lg bi-

llvlvr.

Wilh.
Frankfurt a . M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk . 2 .50 , 3 , 4 , 5 p.
Verkaufsstelle in Usingem

Amtsapotheke von Dp«  A - List;

fori
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Wir ^

Wir bitten

nm Futter !
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